
Geschäftsführung  

Betriebsausschuss Bühnen der Stadt 
Köln 

Herr Weis 

Telefon:  (0221) 221-23657 
Fax:  (0221) 221-24141 

E-Mail:  Manuel.Weis@STADT-KOELN.DE 

Datum: 01.09.2022 

Beschlussprotokoll 

über die 12. Sitzung des Betriebsausschusses Bühnen der Stadt Köln in der 

Wahlperiode 2020/2025 am Dienstag, dem 30.08.2022, 19:00 Uhr bis 19:40 Uhr, 
Theodor-Heuss-Saal, Raum-Nr. A 119. 

I. Öffentlicher Teil 

3 Allgemeine Vorlagen 

3.1 Stellenplan der Bühnen der Stadt Köln für die Kalenderjahre 2023/2024 

2307/2022 

Der Betriebsausschuss Bühnen empfiehlt dem Rat wie folgt zu beschließen: 

Beschluss: 

Der Rat der Stadt Köln stimmt dem Stellenplan 2023/2024 der Bühnen der Stadt Köln 
zu. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig zugestimmt. 

3.2 Stärkung des Tanzes - Finanzierung der Kompanie Richard Siegal / Bal-
let of Difference bis 31.08.2024 
2196/2022 

Der Betriebsausschuss Bühnen empfiehlt dem Rat wie folgt zu beschließen: 

Beschluss: 

1. Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass die Projektlaufzeit und die Finanzierung der 
Kompanie Richard Siegal / Ballet of Difference am Schauspiel Köln auf Basis der 
bisherigen Beschlüsse zum 31.12.2023 enden. 

2. Die Bühnen beabsichtigen, die Kompanie über die Projektlaufzeit hinaus bis zum 
Ende der Spielzeit 2023/24 (31.08.2024) zu beschäftigen und deren Aufführungen 

bis zu diesem Datum zu finanzieren. Der Finanzbedarf nach Abzug der geplanten 
Einnahmen in Höhe von 90.000,00 € für den Zeitraum 01.01.2024 b is 31.08.2024 
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beträgt maximal 722.400,00 €. Die Bereitstellung dieses Betrags soll durch Rück-

lagen der Bühnen gesichert werden.  

Im Vorgriff auf die Feststellung und Ergebnisverwendung des Jahresabschlusses 

zum 31.08.2021 erklärt der Rat die Bereitschaft, von dem prognostizierten Jahres-
überschuss eine zweckgebundene Rücklage für die Finanzierung der Kompanie in 
Höhe von 722.400,00 € zu bilden und entsprechend zu verwenden.  

3. Das Budget des Ballet of Difference ist so gestaltet, dass Aufwand und Ertrag de-
ckungsgleich sind und somit ein neutrales Ergebnis erzielt wird. Die Planung über-

steigende Einnahmen aus Erlösen sowie etwaigen zusätzlich durch die Bühnen 
akquirierten Fördermitteln fließen in das Budget und reduzieren den o.g. Finanz-
bedarf, der aus der Rücklage gedeckt werden soll, entsprechend. 

4. Das Berichtswesen erfolgt wie bisher parallel zu den Quartalsberichten zum Wirt-
schaftsplan. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig zugestimmt. 
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